
Erste Stufe.

I i e K e i in a t h.

§ 1. Himmelsgegenden.
^Lstr unterscheiden vier Himmelsgegenden und bestimmen danach die

Lage der Orte am Himmel und auf der Erde. Wenn wir das Gesicht
dahin wenden, wo am Morgen die Sonne ausgeht, so haben wir vor
uns Osten (Morgen), hinter uns, wo die Sonne untergeht, Westen
(Abend), rechts Süden (Mittag), links Norden (Mitternacht).

Anm. l. Wenn Du aber das Gesicht nach Westen wendest, was hast Du dann
hinter Dir, was links, was rechts? u. s. w.

Anm. 2. Nach welcher Himmelsgegend liegen die Fenster der Schulstube? hängt
die Wandtafel? rc. Ans welcher Seite liegen Thür und Fenster des Hauses, worin
Du wohnst? rc.

Anm. 3. An fremden Orten und ohne die Sonne kann man die Himmelsgegenden
leicht und sicher durch die Kirchen finden: sie sind immer von Westen nach Osten gebaut
und der Altar steht auf der Ostseite.

Anm. 4. Die Sonne geht aber nicht das ganze Jahr an Einer Stelle auf und
unter; wir nehmen eine mittlere Stelle als den Ostpunkt.

8 2. Thore.
1. Unsere Stadt hat sieben Thore: das breite, das Kühlinger, das

Harsleber, das Johannisthor, das Burchardithor, das Gröperthor, das
Wasserthor.

2. Das breite Thor ist das breiteste und bildet den Ausgang des
breiten Weges. Das Kühlinger hat seinen Namen von Kilian, einem
frommen Mann, der vor tausend Jahren gelebt, nach der Apostel Weise
umhergezogen und viele Heiden in Thüringen bekehrt und unter den
Heiden den Tod gefunden; die Katholiken verehren ihn als einen Heiligen,
haben den 8. Juli als seinen Namenstag und die Anwohner des Küh¬
linger Thores führten ihn ehedem im Wappen. Das Harsleber Thor
ist von einem Dorfe Harsleben so genannt, das früher davor lag;
es wurde im dreißigjährigen Kriege verlassen und zerstört und die Leute
zogen in die Stadt und bauten die Harsleber Straße an. Das Johannis¬
und das Burchardithor haben ihre Namen von Klöstern, die ehedem
vor ihnen standen; das Gröperthor von den Gropengießern (Kupfer-
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